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Gemeindliche 
Bekanntmachungen 

Verabschiedung der ausscheidenden Marktge-
meinderäte 

Im Rahmen der jüngsten Gemeinderatssitzung wur-
den mehrere Mitglieder des Marktgemeinderats ver-
abschiedet, die über viele Jahre hinweg Verantwor-
tung übernommen und die Entwicklung des Marktes 
Dürrwangen maßgeblich mitgestaltet haben. Verab-
schiedet wurden Katja Folberth (2014–2026), Jo-
chen Reuter (2014–2026), Ulrich Kiefner (2014–
2026), Markus Kriegler (2014–2026) sowie Philipp 
Falk (2020–2026). 

Ein Mandat im Gemeinderat ist ein Dienst an der Ge-
meinschaft und erfordert Engagement, Verantwor-
tungsbewusstsein und die Bereitschaft, Entschei-
dungen zum Wohle aller zu treffen. In die Amtszeiten 

der Ausscheidenden fallen zahlreiche wichtige Pro-
jekte, darunter die Rathaussanierung, die Dorferneu-
erung in Sulzach, mehrere Baugebiete, der Kinder-
garten-Erweiterungsbau, die Erschließung des Ge-
werbegebiets sowie die Sanierung des Friedhofs in 
Dürrwangen. Mit ihrem Einsatz haben sie wesentlich 
zur positiven Entwicklung unserer Gemeinde beige-
tragen. Im Namen des Marktes Dürrwangen sowie 
aller Bürgerinnen und Bürger spreche ich den aus-
scheidenden Marktgemeinderatsmitgliedern meinen 
herzlichen Dank und meine aufrichtige Anerkennung 
aus. Für die Zukunft wünsche ich ihnen alles Gute, 
vor allem Gesundheit und Zufriedenheit. 

Jürgen Konsolke, 1. Bürgermeister 

Wertstoffhof Dürrwangen 

Das Ablagern von Müll außerhalb 
der Öffnungszeiten vor dem 
Wertstoffhof ist verboten und gilt 
als illegale Abfallentsorgung. Dies 
kann mit hohen Bußgeldern 
geahndet werden. Abfälle müssen 
während der offiziellen 
Betriebszeiten (siehe Termine – 
Sonstiges auf Seite 6) abgegeben 
werden. 
Wir bitten um dringende Beachtung. 

Ferienprogramm 2026 

Um den Ferienkindern die Zeit spielerisch und infor-
mativ zu gestalten, möchten wir auch dieses Jahr ein 
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abwechslungsreiches Programm auf die Beine stel-
len. 
Dabei sind wir auf die Unterstützung von Vereinen, 
Gruppen oder Einzelpersonen angewiesen.  
Wir freuen uns über viele Vereine, Gruppen oder 
Einzelpersonen, die etwas anbieten möchten. 
Meldet euch einfach bis 30.06.2026 bei Alexandra 
Breit unter Telefon: 09856 9720-15 oder per E-Mail: 
info@duerrwangen.de. 
VIELEN DANK, SCHON JETZT, FÜR EURE UN-
TERSTÜTZUNG. 
Hinweis: Alle Teilnehmer (Betreuer/-innen und Kin-
der) des Ferienprogramms sind über den Gemein-
deunfallversicherungsverband versichert. 

Fundsachen 

- Magnet-Taschenlampe, gefunden am 16.04.2026 
vor dem Rathaus 

- Kinder-Trekking-Rucksack, gefunden ebenfalls am 
16.04.2026 am Diska-Parkplatz 

- Kinderjacke, grün, gefunden in der Alten Turnhalle 
am 26.04.2026 

- Rammstein-Jacke, Größe XL, gefunden in der Al-
ten Turnhalle am 26.04.2026 

Seniorenbeirat Markt Dürrwangen 

Donnerstag, 21.05.2026, 17:00 Uhr 

„Vielleicht einmal wichtig für jeden von uns?“ Wir 
besuchen das Tagespflegeheim in Segringen mit 
Führung und anschließender, gemeinsamer Brotzeit 
im Heim. 
Treffpunkt um 16:15 Uhr am Alten Friedhof zwecks 
Bildung von Fahrgemeinschaften. Treffpunkt in 
Segringen am Haupteingang des Pflegeheims. 
Bitte beachten: Anmeldung bei Ursula Lechner, 
Tel. 868, erforderlich (Ggf. auf Anrufbeantworter 
sprechen)! 

Montag, 01.06.2026 

Seniorenstammtisch im Gasthof „Zum Hirschen“ 
NEU ab 18:00 Uhr 

Amtsblatt: Beiträge und E-Mailverteiler 

Beiträge für das Amtsblatt können Sie per Mail an: 
nadine.gebele@duerrwangen.de senden. Das 
monatliche Amtsblatt können Sie sich per E-Mail zu-
senden lassen. Dazu schicken Sie einfach eine E-
Mail an: nadine.gebele@duerrwangen.de mit dem 
Betreff „Amtsblatt zusenden“. Das gedruckte Amts-
blatt erhalten Sie weiterhin. 

Nächster Sitzungstermin 

Die nächste Sitzung des Marktgemeinderates findet 
am Dienstag, den 12.05.2026 um 19:00 Uhr in der 

Alten Turnhalle statt. Zuschauer sind herzlich 
willkommen. 

Öffnungszeiten Rathaus 

Dienstag und Mittwoch   07:30 bis 12:00 Uhr  
Donnerstag    15:00 bis 18:00 Uhr  
Für einen Besuch muss kein Termin vereinbart 
werden.  
Außerhalb der Öffnungszeiten können Sie bei 
Bedarf einen Termin vereinbaren (09856 9720-0). 

Impressum 

Herausgeber: Markt Dürrwangen, 1. Bürgermeister Jürgen 
Konsolke, Sulzacher Straße 14, 91602 Dürrwangen, 
Tel. 09856 9720-0 
Redaktion und Text: Nadine Gebele, Tel. 09856 9720-11, 
nadine.gebele@duerrwangen.de 
Auflage: 1100 Exemplare 
Druck: Druckerei Andreas Kögler e.K., 91550 Dinkelsbühl, 
Gleiwitzer Straße 11, Tel. 09851 55559-0. 
Das Amts- und Mitteilungsblatt erscheint monatlich und wird 
kostenlos an alle erreichbaren Haushalte verteilt. Im Rathaus 
liegen auch Exemplare zum Mitnehmen bereit.  
Für die Richtigkeit/Vollständigkeit der Beiträge sowie für 
redaktionelle Fehler wird keine Haftung übernommen. Falls Sie 
kein Amts- und Mitteilungsblatt erhalten haben, melden Sie sich 
bitte unter: 09856 9720-11. 

Konsolke, 1. Bürgermeister 

Aus dem Gemeindebereich 

Voranzeige: Sommerfest der Chick Peas 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
die Sing- und Tanzgruppe CHICK PEAS lädt herzlich 
zu ihrem diesjährigen Sommerfest ein. Geboten wird 
alles rund um das Thema „Sommer“ mit Mitmach-
Workshops, einer Fotobox, Tanzvorführungen, som-
merlichen „Kinder“ Cocktails und vieles mehr. 
Gefeiert wird am 21. Juni 2026 ab 14.00 Uhr im Feu-
erwehrhaus Dürrwangen. 
Wir freuen uns auf Euch!! 
CHICK PEAS Dürrwangen e.V. 

Entdecke die Geschichte deines Ortes – und 
bringe sie zum Sprechen 

Forschungsgruppe Dürrwanger Geschichte lädt zur 
Mitarbeit ein und sammelt Dialektbegriffe und Fotos. 

Dialektforschung 
Wie klang Dürrwangen früher? Welche Geschichten 
verbergen sich hinter alten Hausnamen, Flurnamen 
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oder Dialektwörtern? Im Citizen-Science-Projekt la-
den wir alle Interessierten ein, gemeinsam die lokale 
Geschichte und den Dialekt Dürrwangens und der 
Außenorte zu erforschen und zu bewahren. 
Auf einer Website sind Begriffe des Dialekts gesam-
melt, die von allen überprüft werden können. Sollten 
Ihnen weitere Begriffe einfallen, die typisch sind für 
den Dialekt, bitten wir um eine kurze Meldung. Auch 
geografische Angaben wie etwa „Blauband“ oder 
„Hummelwiese“ suchen wir noch.  
Wichtig dabei ist, dass es um Worte geht, die es 
nicht im Hochdeutschen gibt (und die dann in Dürr-
wangen nur anders ausgesprochen werden, etwa 
„sie haben“ wird zu „die hebbä“. Dies entspricht kei-
nem eigenen Wort).  
Den Dialektwortschatz finden Sie durch Scannen 
des QR-Codes (oder unter https://duerr-
wangerwortschatz.my.canva.site/) 

Bildarchiv 
Zudem sammeln wir für das Bildarchiv unseres Or-
tes immer gerne Fotografien, wenn Sie also alte Fo-
tos haben, senden Sie uns diese digital zu. Gesucht 
werden vor allem auch Bilder von persönlichen Er-
eignissen (etwa Erstkommunionen, Gruppenbilder 
von Sportereignissen oder Reisen, Vereinsfesten 
oder Hochzeiten).  
Hinweis zur DSGVO: Diese Archivierung dient allein 
dem Zweck der historischen Dokumentation, eine 
Veröffentlichung ist nicht vorgesehen, so dass alle 
rechtlichen Rahmenbedingungen der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) eingehalten werden.  
Wenn Sie Interesse haben, sich noch stärker in der 
Heimatforschung zu engagieren, freuen wir uns über 
eine Rückmeldung.  
Anregungen, Begriffe, Fotos können Sie jederzeit 
senden an duerrwanger-geschichte@web.de. 

Dr. Patrick Rotter, Franz Winter 

aus dem Landkreis Ansbach 

Illegale Eingriffe in Biberreviere 

Nach mehreren illegalen Eingriffen in Biberreviere 
warnt die Untere Naturschutzbehörde (UNB) am 
Landratsamt Ansbach vor Verstößen gegen das Na-
turschutzrecht. 
In den vergangenen Wochen sind wiederholt Biber-
burgen sowie burgsichernde Dämme zerstört oder 
beschädigt worden. Die Fälle wurden an Staatsan-
waltschaft und Polizei übergeben. Der Biber zählt 
nach dem Bundesnaturschutzgesetz zu den beson-
ders und streng geschützten Arten. Biberburgen und 
die dazugehörigen Dämme dürfen nicht zerstört wer-
den. Zuwiderhandlungen werden strafrechtlich ver-
folgt. Durch ihre Bautätigkeit können die Tiere lokal 
Probleme verursachen, etwa durch Überstauungen 
landwirtschaftlicher Flächen. In solchen Fällen ist je-
doch eigenmächtiges Handeln der falsche Weg. 
Betroffene werden dringend gebeten, sich per Mail 

an die Untere Naturschutzbehörde (umwelt-
schutz@landratsamt-ansbach.de) oder an die Ge-
meinde zu wenden. Diese vermitteln den Kontakt zu 
ehrenamtlichen Biberberatern, die kurzfristig vor Ort 
kommen, die Situation bewerten und gemeinsam mit 
den Beteiligten Lösungen erarbeiten. Auch zu För-
dermöglichkeiten und notwendigen Anträgen geben 
sie Auskunft. 
Wo immer es möglich ist, sollten Biberlebensräume 
aufgrund ihres hohen Wertes erhalten bleiben. 

Goldener Ehrenring und stehender Applaus für 
Landrat Dr. Jürgen Ludwig  

In der letzten Kreistagssitzung der aktuellen Periode 
ist Landrat Dr. Jürgen Ludwig nach 14 Jahren an der 
Spitze des Landkreises Ansbach mit stehendem Ap-
plaus verabschiedet und mit dem Goldenen Ehren-
ring des Landkreises Ansbach ausgezeichnet wor-
den. Der Goldene Ehrenring ist die höchste Aus-
zeichnung des Landkreises Ansbach. Es darf höchs-
tens 20 lebende Träger geben. 
Bayerns Innenminister Joachim Herrmann bezeich-
nete Ludwig als „leidenschaftlichen Kommunalpoliti-
ker mit Haltung“, der dem Landkreis Ansbach über 
14 Jahre hinweg ein klares Profil gegeben habe. 
Dr. Ludwig habe Verantwortung übernommen, auch 
in schwierigen Phasen Entscheidungen getroffen 
und sich stets als Partner der Gemeinden, Bürger 
und Betriebe verstanden. Sein Einsatz für Ehrenamt, 
medizinische Versorgung und Katastrophenschutz 
habe den Landkreis Ansbach nachhaltig gestärkt. 
Herrmann betonte zugleich die grundlegende Be-
deutung der Kommunalpolitik für die Demokratie ins-
gesamt. 
In seiner Abschiedsrede zeigte sich Dr. Jürgen Lud-
wig persönlich bewegt. „Es ist ein Abschied, den ich 
mir nicht ausgesucht habe.“ Die Aufgabe habe ihn 
stets erfüllt, auch wenn sie mit großen Herausforde-
rungen verbunden gewesen sei. Rückblickend 
nannte er als Leitlinien seines Handelns die Orientie-
rung an der Sache, das Miteinander, die Fürsorge für 
Bürger und Mitarbeiter sowie den Anspruch, kon-
krete Ergebnisse zu erzielen und Entwicklungen vo-
ranzubringen. „Erfolg ist immer Teamsache“, betonte 
er und dankte den Mitarbeitern, den Kreisgremien, 
den Kommunen sowie den Ehrenamtlichen für deren 
Einsatz und die Zusammenarbeit. 
Zugleich rief Dr. Ludwig dazu auf, auch künftig den 
Dialog zu suchen und Brücken zu bauen: „Ohne Ver-
trauen kein Gespräch. Und ohne Gespräch kein Vo-
rankommen.“ Mit Blick auf die vergangenen Jahre 
zog er eine insgesamt positive Bilanz: „Ich blicke mit 
Zufriedenheit und Dankbarkeit auf das gemeinsam 
Erreichte zurück. Der Abschied markiere für ihn und 
seine Frau den Beginn eines neuen Lebensab-
schnitts. „Und wir sehen das positiv.“  

Kreisräte mit Dank und Auszeichnungen verab-
schiedet 

„Der Kreistag lebt von Menschen, die ihre Erfahrung 
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aus Beruf und Ehrenamt einbringen, Verantwortung 
übernehmen, unterschiedliche Interessen sorgfältig 
abwägen und am Ende auch Mehrheitsentscheidun-
gen mittragen.“ Mit diesen Worten, einem großen 
Dank und vielen Auszeichnungen hat Landrat Dr. 
Jürgen Ludwig in der letzten Kreistagssitzung der 
aktuellen Periode zahlreiche Kreisrätinnen und 
Kreisräte verabschiedet. 
In den vergangenen sechs Jahren sei die Arbeit im 
Kreistag geprägt gewesen von außergewöhnlichen 
Belastungen, so der Landrat: Pandemie, Ukraine-
krieg, Energie- und Versorgungskrise, steigende fi-
nanzielle Risiken und zugleich der Anspruch, den 
Landkreis Ansbach handlungsfähig zu halten. Ge-
rade unter diesen Bedingungen habe sich gezeigt, 
wie wertvoll die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zwischen Kreistag, Verwaltung, Gemeinden und vie-
len weiteren Partnern ist. Gleichzeitig seien greif-
bare Ergebnisse erzielt worden: Investitionen in 
Schulen, Straßen, Liegenschaften und Digitalisie-
rung, große Projekte wie der Neubau der Realschule 
Heilsbronn, die Integrierte Leitstelle und das BSZ 
Triesdorf sowie eine weiterhin solide, wenn auch 
spürbar anspruchsvolle Finanzentwicklung. 
Auch bei Zukunftsthemen seien wichtige Weichen 
gestellt worden, so Dr. Ludwig. Der Landkreis decke 
rechnerisch mehr als 160 Prozent seines Stromver-
brauchs aus eigenen erneuerbaren Energien, die 
Nördliche Hesselbergbahn sei seit Ende 2024 wie-
der in Betrieb, und mit dem Beschluss zur Weiterent-
wicklung von ANregiomed seien die Standorte Ans-
bach, Dinkelsbühl und Rothenburg für die künftige 
Versorgung gesichert worden. Das zeige, dass Kom-
munalpolitik unter schwierigen Bedingungen ge-
stalte. 

Wie viel Grün passt auf mein Dach? Landkreis 
Ansbach startet Gründachportal  

Der Landkreis Ansbach erweitert sein digitales Ser-
viceangebot im Bereich Klimaschutz: Ab sofort steht 
Bürgerinnen und Bürgern sowie Unternehmen ein 
neues Gründachportal unter www.gruendach-land-
kreis-ansbach.de zur Verfügung. Hier können Inte-
ressierte schnell und unkompliziert prüfen, ob sich 
ihr Gebäude für eine Dachbegrünung eignet. 
Das Portal ermöglicht eine einfache und fundierte 
Ersteinschätzung der Eignung von Dachflächen für 
eine Begrünung. Dabei werden zentrale Faktoren 
wie Sonneneinstrahlung, Verschattung und Dach-
neigung berücksichtigt. Mit nur einem Klick erhalten 
Nutzerinnen und Nutzer eine erste Orientierung, ob 
ihr Dach grundsätzlich für eine Begrünung infrage 
kommt. Das Portal stellt damit ein niederschwelliges 
und praxisnahes Instrument dar, um den Klima-
schutz auf lokaler Ebene gezielt zu unterstützen und 
voranzubringen. Es ersetzt jedoch keine individuelle 
Beratung durch Fachplaner oder Statiker. 
Das Gründachportal ist ein Projekt des Regionalma-
nagements des Landkreises Ansbach in Koopera-
tion mit dem Klimaschutzmanagement des Landkrei-
ses Ansbach. Mit dem neuen Portal wird ein weiterer 

wichtiger Impuls für eine klimaresiliente und zu-
kunftsfähige Entwicklung der Region gesetzt. 

„Heimat sehen“ geht in die zweite Runde 

Das Regionalmanagement des Landkreises Ans-
bach setzt seine erfolgreiche Kampagne „Heimat se-
hen“ fort: Mit „Heimat sehen 2.0“ sind Bürgerinnen 
und Bürger sowie Kommunen und Vereine erneut 
aufgerufen, ihre persönlichen Lieblingsorte im Land-
kreis einzureichen. Bereits die erste Ausgabe der Ak-
tion war ein voller Erfolg. Zahlreiche Einsendungen 
aus der Bevölkerung machten deutlich, wie reich der 
Landkreis an besonderen Plätzen ist – von beeindru-
ckenden Landschaften über kulturelle Highlights bis 
hin zu ganz persönlichen Rückzugsorten. Eine Aus-
wahl dieser Beiträge wurde in der Broschüre „Heimat 
sehen im Landkreis Ansbach #Lieblingsorte“ gebün-
delt, die auch online abrufbar ist und die Vielfalt der 
Region eindrucksvoll widerspiegelt. Alle Interessier-
ten sind eingeladen, ihren persönlichen Lieblingsort 
bis zum 31.05.2026 einzureichen. Begleitet wird die 
Kampagne auch über die Social-Media-Kanäle des 
Landkreises, auf denen regelmäßig neue Orte, Ge-
schichten und Eindrücke vorgestellt werden. Weitere 
Informationen, die Broschüre sowie den Teilnahme-
Steckbrief finden Interessierte online auf der Website 
des Landkreises Ansbach www.landkreis-ans-
bach.de unter dem Suchbegriff „Heimat sehen“. 

Veranstaltungen der Kommunalen Jugendarbeit 
des Landkreises Ansbach 

Wanderausstellung „ich bin ich“ 
Die Ausstellung ist vom 24.06. bis 31.07.2026 im 
Mehrgenerationenhaus Weidenbach zu sehen, an-
schließend ab 04.08.2026 für vier Wochen in der 
Stadtbücherei Heilsbronn. An beiden Standorten fin-
den Workshops zum Thema „Ich bin ich“ (Stärkung 
von Selbstwertgefühl und Resilienz) statt: am 
13.07.2026 in Weidenbach und am 10.08.2026 in 
Heilsbronn. Die Workshops richten sich an Kinder ab 
dem Vorschulalter sowie an Jugendliche. Informatio-
nen und Anmeldung über das Mehrgenerationen-
haus oder die Stadtbücherei. 
Mädchen Empowerment Projekt „Speeddating“ 
Auch in diesem Jahr findet wieder ein „Speedda-
ting“ statt. Dabei kommen Schülerinnen mit erfolgrei-
chen Frauen aus Beruf, Ehrenamt, Politik und Ge-
sellschaft ins Gespräch und lassen sich von deren 
Lebenswegen inspirieren. Das Speeddating findet 
am 22.05.2026 in der Laurentius-Realschule Neuen-
dettelsau statt. 
Freizeiten & Fahrten 2026 
Die Freizeiten & Fahrten Prospekt 2026 mit 
Angeboten von Vereinen und Verbänden aus dem 
Landkreis Ansbach liegt in den Gemeinden und 
Schulen aus. Außerdem online zu finden unter 
www.landkreis-ansbach.de Rubrik Aktuelles und 
dem Suchbegriff Prospekt und Freizeiten. 
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andere öffentl. Stellen 

Kursangebot rund um die Ernährung für Fami-
lien mit Kleinkindern 

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Ansbach bietet einen kostenfreien, praxisnahen 
Kurs im Mai rund um die Ernährung und Bewegung 
für Familien mit Kindern von 0-3 Jahren und deren 
Betreuungspersonen. Referentin Anja Eckert (Fach-
lehrerin Ernährung und Gestaltung) 
Durchführung via Onlinekonferenz. 
23.05.26 Online-Praxiskurs - Gesunde Snacks 
selbst gemacht 9:00 – 12:00 Uhr 
Anmeldung 
Bis 4 Tage vor Kursbeginn unter 
www.weiterbildung.bayern.de.  
Kontakt: E-Mail: poststelle@aelf-
an.bayern.de, Telefon 0981 8908-0 

Staatliches Bauamt Ansbach setzt Maßnahmen 
zum Erhalt der Artenvielfalt um - Landwirte wer-
den um Unterstützung gebeten 

Das Staatliche Bauamt Ansbach kümmert sich nicht 
nur um Straßen und Brücken im westlichen Mittel-
franken, sondern auch um zahlreiche Straßenbe-
gleitflächen. 
Im Sinne des Ministerratsbeschlusses zum Erhalt 
der Insektenvielfalt, im Nachgang des erfolgreichen 
Volksbegehrens „Rettet die Bienen“, wird ganz ge-
zielt ein Teil der Straßenbegleitflächen ökologisch 
aufgewertet. Ziel ist es, dadurch den Biotopverbund 
und die Artenvielfalt zu stärken. 
Das gemeinsam vom Bayerischen Staatsministe-
rium für Umwelt und Verbraucherschutz sowie dem 
Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 
entwickelte Aktionsprogramm sieht u.a. die natur-
nahe Pflege von Wiesen und Grünstreifen entlang 
von Bundes- und Staatsstraßen auf sog. Auswahlflä-
chen vor. Diese Auswahlflä-
chen sind aufgrund ihrer Lage 
und Beschaffenheit beson-
ders gut für eine ökologische 
Aufwertung geeignet. 
Um die Flora und Fauna sicht-
bar zu schützen, sind sie 
durch orangefarbene Pflöcke 
entlang der Straße gekenn-
zeichnet. 
Die Anlieger werden gebeten, 

die Grenzen bei ihrer Bewirtschaftung zu beachten. 
Mit der ökologischen Aufwertung durch Auswahlflä-
chen wird ein wichtiger Beitrag zum Erhalt der Arten-
vielfalt im Sinne des Volksbegehrens geleistet. 

Sonstiges 

Maisingen in Dorfkemmathen 

Der Gesangverein Liederkranz Dorfkemmathen e.V. 
lädt die gesamte Bevölkerung herzlich zum traditio-
nellen Maisingen am Dorfbrunnen in Dorfkemma-
then am Sonntag, den 17.05.26 um 18.00 Uhr ein. 
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches 
Konzert mit dem Gesangverein und Vorträgen  
des Posaunenchores Dorfkemmathen. 

Die Vorstandschaft 

KINDERUNI am 28.06.2026 

Im Rahmen des Triesdorfer Johannitags 2026 lädt 
die Hochschule Weihenstephan Triesdorf (HSWT) 
Groß und Klein auf den Triesdorfer Campus ein. 
Neben einem abwechslungsreichen Programm gibt 
es für die Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter die Möglichkeit, an der Kinderuni mit 
Mitmachlabor, kindgerechten Vorlesungen, Quiz 
u.v.m. teilzunehmen. Wir freuen uns auf euren 
Besuch! 
Nähere Informationen unter 
https://www.hswt.de/newsroom/veranstaltungskalen

der/detail/50-jahre-johannitag-triesdorf 

Restplätze bei der Freizeit für Alleinerziehende in 
den Sommerferien 

Die Caritas-Kreisstelle Herrieden organisiert vom 
08.08. – 15.08.2026 eine Freizeit für Alleinerzie-
hende in Lambach im Bayerischen Wald. 
Es gibt noch freie Plätze. Freuen Sie sich auf gegen-
seitigen Austausch, Gemeinschaft, viele Erlebnisse 
in der Natur und eine entspannte Zeit mit Ihren Kin-
dern. Auch Männer sind bei dieser Freizeit herzlich 
willkommen. 
Nähere Informationen über Kosten, Zuschussmög-
lichkeiten und Flyer erhalten Sie unter der Tel.-Nr. 
09825 923880 oder www.caritas-freizeiten.de oder 
kreisstelle@caritas-herrieden.de. 
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Weitere Kontakte 

Behindertenbeauftragte Dürrwangen 09856 9720-17 
(G. Ruff und R. Grimm)  behindertenbeauftragte-duerrwangen@gmx.de 

Deutsche Rentenversicherung Nordbayern: 
Zentrale Beratungsnummer 0921 607 2020 
Herr Hans Beer, Dürrwangen  0170 1829410 
Frau Mathilde Schneider, Feuchtwangen 09852 3731 

Mathilde.schneider-vb@drv-byn.de 
____________________________________________________________________________________ 

Notdienstplan Zahnarzt – Wichtige Änderung ! 

Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Bayern stellt keine Übersicht der Notdienst-Praxen mehr zur Verfügung. 
Auf der Homepage www.notdienst-zahn.de werden Ihnen, nach Eingabe der Postleitzahl und dem Datum (in 
Bayern gibt es nur am Wochenende und an Feiertagen einen zahnärztlichen Notdienst), die nächstgelegenen 
Notdienst-Praxen angezeigt. Die Praxen sind in der Regel von 10:00 – 12:00 Uhr sowie von 18:00 – 19:00 Uhr 
geöffnet. Bitte nehmen Sie zuerst telefonisch Kontakt mit der Praxis auf. 
____________________________________________________________________________________ 

Notdienste 

Polizei:  110 
Rettungsdienst und Feuerwehr:  112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116 117 
Nummer gegen Kummer (kostenfrei) 0800 1110333 
Krisendienst Mittelfranken 0800 6553000 oder 0911 424855-0 
(Hilfe in seelischen Notlagen) www.krisendienst-mittelfranken.de 
Zahnärztlicher Notdienst:  (Wochenende)  

www.notdienst-zahn.de 0180 5 90 80 08 
Apothekennotdienst: www.lak-bayern.notdienst-portal.de   

Apotheken-Notdienstfinder: Handy 22 8 33  
(kostenpflichtig) 
Festnetz 0800 00 22 8 33 (kostenlos) 
Smartphone-App erhältlich 

Giftnotruf München  089 192 40 
Tierärztlicher Notdienstring Wochenende und Feiertag 

https://tierarztnotdienst-mittelfranken.de 
Frauenhaus Ansbach Beratung, Hilfe, Schutz und Unterkunft bei 

Häuslicher Gewalt und (Ex-) Partner-Stalking 
E-Mail: frauenhaus@caritas-ansbach.de 

Termine – Sonstiges 

Datum Uhrzeit Veranstaltung 

15.05./22.05./29.05./ 
12.06. 

06.06. 

14:00 bis 16:30 

09:30 bis 12:00 

Wertstoffhof (freitags) 

Wertstoffhof (samstags) 

18.05./01.06./15.06. Restmüll 

19.05./18.06. Papiertonne 

23.05. 10:30 bis 11:30 Mobile Problemmüllsammlung, Festplatz 

26.05./08.06. Biotonne 

26.05. Gelber Sack 
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